
Litauisch-jüdische Geschichte 
lyrisch erleben 

In ihrer dreisprachigen Gedichtanthologie 

„Aus dem Jerusalem des Nordens“ 
(Mediathoughts Verlag, ET: 27. März 2025) 
versammelt die Herausgeberin Indrė 
Valantinaitė 22 litauische Dichter:innen, die 

sich mit der jüdischen Vergangenheit des 

Landes auseinandersetzen. Übersetzt 

wurden die Gedichte von Cornelius Hell. 

„Die Poesie ist eine der schönsten Weisen, um die Wahrheit 

sowohl über den Schmerz als auch über die Hoffnung 

auszusprechen“, schreibt Indrė Valantinaitė in ihrem Nachwort. 

Litauens Hauptstadt Vilnius trägt in jüdischen Quellen traditionell 

den Namen „Litauisches Jerusalem“. Daraus entstand im 20. Jahr- 

hundert dann landesübergreifend Vilnius’ Beiname „Jerusalem des 

Nordens“ – eine Bezeichnung, die die Beziehungen der zeit- 

genössischen litauischen Poesie mit der jüdischen Kultur offenlegt. 

Die kongeniale Übersetzung von Cornelius Hell ermöglicht es ei- 

nem deutschsprachigen Publikum, in die Schönheit litauischer Lite- 

ratur einzutauchen. Neben dem Deutschen werden die Gedichte 

zudem ins Hebräische übersetzt, wodurch der Lyrikband einen Bei- 
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